- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERGIBT ZWEITEN MEISTERSCHAFTS-MATCHBALL
3,5:4,5 Niederlage gegen Heilbronn 1845
(von Andreas Däuber) Im letzten Auswärtsspiel der laufenden Saison stand das Spitzenduell Erster gegen Zweiter auf dem Programm und der Tabellenführer aus Gerabronn war zu Gast bei der ersten Mannschaft von Heilbronn 1845. Dramatik pur war angesagt und am Ende unterlag das TSV-Team buchstäblich in letzter Sekunde mit 3,5:4,5 und vergab damit den zweiten Matchball zur Meisterschaft.
Die Zeichen dabei standen sehr gut für die Gerabronner, denn sie kamen an allen acht Brettern deutlich besser ins Spiel. Schnell stellte sich dann jedoch heraus, dass Fortuna nicht die Verbündete der TSV-Spieler war. Darko Klasnja (Brett 7) bekam das als Erster zu spüren, als er nach einem groben Fehler eine Leichtfigur und später die Partie verlor.
Andreas Däuber (Brett 3) bügelte den Rückstand aus. Er spielte seinen Gegner regelrecht gegen die Wand, eroberte einen Bauern und dann die Dame, worauf sein Gegner entnervt aufgab.
Nach einem Remis von Matthias Schmidt (Brett 4)  schlug die Stunde der Heilbronner. Sowohl Frank Hollenbach (Brett 8) wie auch Steffen Roll (Brett 6) unterliefen grobe Fehler, wobei beide eine Figur verloren und wenig später die Fahne streichen mussten.

Doch der Tabellenführer zeigte Moral und kämpfte sich nochmals zurück. Michael Knörzer (Brett 1) schaffte den Anschluss, nachdem er seinem Gegenspieler zuerst eine Qualität (Turm für einen Läufer) und dann eine ganze Figur abgenommen hatte. Michael ist mit seinem erneuten Sieg unangefochtener Top-Scorer der Liga. 
Wenig später schaffte Heiko Arndt (Brett 2) den Ausgleich, nachdem er dem Heilbronner mehrere Bauern abgenommen hatte.
Alle Augen richteten sich nun auf das verbliebene fünfte Brett. Hier hatte sich Claus Knörzer bereits drei Mehrbauern erspielt, wovon sich einer zur Dame umzuwandeln drohte. Ein Sieg von Claus würde die vorzeitige Meisterschaft und den Aufstieg in die Bezirksklasse bedeuten. Doch sein Gegenüber verteidigte sich geschickt und drohte mit Dauerschach ein Remis zu ergattern. Um das zu verhindern, rechnete Claus sehr lange, verbrauchte sehr viel Zeit und geriet in bedrohliche Zeitnot. Das nutzte der Heilbronner Spieler eiskalt aus. Zwar gelang es Claus den Bauern zur zweiten Dame umzuwandeln doch gleichzeitig verlor er nach Zeit und die Heilbronner gewannen unter großem Jubel die gesamte Begegnung mit 4,5:3,5 Punkten.
Die Enttäuschung war den Gerabronnern ins Gesicht geschrieben. Doch sie haben es am letzten Spieltag selbst in der Hand doch noch Meister zu werden und aufzusteigen, denn nach wie vor sind sie Tabellenführer, jetzt aber dicht gefolgt von Heilbronn und mit 2 Punkten Rückstand folgt der Tabellendritte aus Widdern. Gegen den Tabellendritten kommt es am 17. April zum Showdown. Gerabronn reicht ein Unentschieden um aufzusteigen, während Widdern nur mit einem Sieg den Aufstieg schaffen würde.
